
In Hangar 6 des ehemaligen Flug-
hafens Tempelhof sind während 
des „Green Tech Festivals“ gera-
de Modelle für Flugtaxis ausge-
stellt. Doch Bundesverkehrsmi-
nister Andreas Scheuer (44, CSU) 
kam in der Dienstlimousine. Ein 
bisschen aufgeregt war der Auf-
tritt auf dem grünen Teppich der 
abendlichen Green Awards Gala 
trotzdem für ihn – er stellte erst-
mals offiziell seine neue Freun-
din Julia Reuss (36) vor. „Irgend-
wann ist immer das erste Mal“, 

sagte sie der Z. „Klar bin ich 
aufgeregt. Ich habe einen starken 
Mann an meiner Seite.“ Auch bei 
der Gala dabei: Prinz Haakon von 
Norwegen (45) – sein Land gilt 
als Vorreiter in Sachen Öko-
Technologien. Er hatte am Vor-
mittag die Messe zusammen 
mit Scheuer und Ex-Rennfah-
rer Nico Rosberg (33) eröff-
net. Schauspielerin Xenia See-
berg (52) kam nur langsam im 
Hangar voran – sie trug am lin-
ken Fuß einen klobigen Spezi-

alschuh. „Ich bin bei einer Reise 
in Hongkong umgeknickt, habe 
mir den Mittelfußknochen gebro-
chen!“ � Stefan Peter
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Fitzek in der Philharmonie
Pianist und Dirigent Leon Gur-
vitch gibt heute im Kammer-
musiksaal der Philharmonie ein 
Benefizkonzert für Unicef. So-
pranistin Nadja Michael singt, 
Bestseller-Autor Sebastian Fit-
zek liest aus seinem im Herbst 
erscheinenden Psychothriller.

Merksatz

Die echten 
Schriftsteller sind 
die Gewissensbisse 

der Menschheit.
Philosoph Ludwig Feuerbach 

(1804-1872) in „Der Schrift-

steller und der Mensch“
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Stellen Sie sich vor, Sie sind 
auf einer Party und hören in ih-
rem Rücken Brad Pitt (55) plau-
dern – noch dazu auf Deutsch: 
„Pass bloß auf und mach mir 
keine Schminke ans Sakko!“

Verhört? Kann nicht sein, denn 
plötzlich grummelt Jack Nichol-
son (82): „Wo hast du denn 
diese unfassbar hässliche Kra-
watte her?“ Und Cameron Di-
az (46) fragt schüchtern säu-
selnd: „Weiß du, wo hier die 
Toiletten sind?“

Dann drehen Sie sich um – 
und denken, Sie sind im fal-
schen Film! Denn hier sprechen 
nicht die Hollywood-Stars, son-
dern ihre deutschen Synchron-

Stimmen! Anlass der Party: der 
Deutsche Synchron-Preis in Ber-
lin, bei dem die besten Arbeiten 
für Kino und Serien ausgezeich-
net wurden.

Zur festlichen Gala im „Tipi 
am Kanzleramt“ (Tiergarten) 
kamen die Stimmen-Stars Clau-

dia Urbschat-Mingues (48, ali-
as Angelia Jolie), Tobias Meister 
(61, alias Brad Pitt), Christian 
Brückner (75, alias Robert de Ni-
ro), Gerrit Schmidt-Foß (43, ali-
as Leonardo DiCaprio), Katrin 
Fröhlich (50, alias Cameron Di-
az) und Patrick Winczewski (58, 

alias Tom Cruise).
SIE alle sind große Stars und 

in IHREN Wohnzimmern da-
heim, ihre Gesichter kennt je-
doch kaum jemand. Z stellt Ih-
nen die deutschen Stimmen der 
Hollywood-Superstars vor.

 � Lena Kappei, Sven Kuschel

So sieht die Stimme 
von Angelina Jolie aus!

In Berlin trafen sich die Synchronsprecher der Hollywood-Stars zu einer Gala

Seit 20 Jahren ist 
Claudia Urbschat-
Mingues (48) die
Stimme von 
Angelina Jolie (43).

Katrin Fröhlich (50) 
spricht Cameron Diaz (46).

Seit 1993 ist Gerrit 
Schmidt-Foß (43) 

die Stimme von 
Leonardo  

DiCaprio (44). 

Ingrid Noll (83), 
Krimi-Autorin

„Meine 
Heimat. Ich 
habe mich 
nie als rein 
Deutsche gefühlt, ich bin 
in Shangai geboren.“

Europa ist 
für mich:

FOTO: P-A

Rekord für Rocker
Rammstein hat vom neuen Al-
bum „Rammstein“ innerhalb 
der ersten Woche in Deutsch-
land mehr als 260 000 Einhei-
ten abgesetzt. „Der erfolgreichs-
te Start einer Band in diesem 
Jahrtausend“, so GfK Enter-
tainment. Die Musiker um Till 
Lindemann eroberten auf An-
hieb die Spitze der Charts. Mit 
zehn Nummer-1-Alben zieht die 
Band mit den Toten Hosen und 
den Böhsen Onkelz gleich.

Ärger bei X Verleih
Überraschende Personalie beim 
Berliner Filmverleih „X Verleih 
AG“: Chefin Manuela Stehr und 
ihre Vorstandskollegen Andreas 
Doobers und Stefan Arndt ha-
ben die Firma bereits zum 30. 
April verlassen – offenkundig im 
Streit! „Wegen grundlegend un-
terschiedlicher Auffassung über 
die weitere Ausrichtung des Ver-
leihs“, heißt es als Begründung 

in der Mittei-
lung des Auf-
sichtsrates. 
Arndt (Foto) 
ist eine ech-
te Kino-Größe. 
Er ist als Pro-
duzent für Fil-
me und Seri-
en wie „Good 

Bye Lenin!“ und „Babylon Ber-
lin“ verantwortlich. Auf Z-An-
frage hieß es: „Herr Arndt bleibt 
der Firma X Filme erhalten.“ Dort 
ist er auch Gesellschafter.�  step
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Ganz verliebt auf dem grünen Teppich

In der Serie 
„Game of

Thrones“ lieh Patrick
Roche (29) Kit 

Harington (32) seine 
Stimme, Gabrielle 

Pietermann (31) sprach
Emilia Clarke (32). 

Verleihung Green Awards in Tempelhof

Verkehrsminister 
Andreas Scheuer 
und seine neue 
Freundin Julia Reuss

Der norwegische 
Kronprinz Haakon und 
Rennfahrer Nico Rosberg (l.) FO
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